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Liebe Mitbürgerinnen, Liebe Mitbürger!
Der Sommer und damit die Ferienzeit ist wieder einmal viel zu schnell vergcmgen. Durch die

gute Mechanisierung unserer Landwirtschaft ist es gelungen, die larrze Schinwitterperiode im
August optimal zu nutzen, um eine von der Qualitrit gute ind vom Ertrag durchschnitiliche, aber
zufriedenstellende Ernte einzubringen.

Auch die Vorhaben der Gemeinde wurden in den Sommermonaten zügtg ver-wirklicht.
Der Schmutzwasserkanal sowie die Verkabelung in Kaltenbrunn wurden fertig gestellt. Im

Anschluss daran wurde die Ortsdurchfahrt im Zuge der L 7173 neu gebaut,- die"Näbenflachen
geschmackvoll gestaltet und eine von der Ortsbevölkerung ausgewahlte neue Ortsbeleuchtung
enichtet.

Das Proieh "Volksschule und Kindergarten" wurde mit der Sanierung der Turnhalle in tlen
Ferien grofteils abgeschlossen. Restarbeiten und die Gestahung der Auf,enantagen sind derzeit
ryoch lm Gang. Die Turnhalleneinrichtung wird zum gröften Teil auch erneuert ierden, we.il die
bestehende den sicherheitsnormen nicht mehr entsproihen hat.

Der für heuer geplante Wegeausbau in Kleinnondorf, Scha/berg Kqltenbrunn und Langschlag
wurde ebenfalls bereits durchgeffihrt.

Einen herzlichen Dank möchte ich allen ahiven Teilnehmern qn den 4. Waldviertler
Dorfspielen in Echsenbach aussprechen. Die Teilnahme von 18 Gemeinden hat das Leistungsniveau
generell erhOht und die Konkurrenz wurde dadurch stcirker. Dass wir diesmal in der
Gesamtwertung nicht so gut wie vor zwei Jahren abgeschnitten haben soll uns nicht lcranken
vielmehr s'ollen wir uns iber die guten Platze in Einlelbewerben freuen, insbesonders t;ber deÄ
I. Platz im Völkerball der Damen.

Einmal mehr haben diese Dorfspiele die Qualitcit, der in Grafenschlag vom

lorferneuerungsverein und hier im besonderen von der Familie Walter geborenen ldee bewiesen.
Die Grundidee möglichst alle Bevölkerungsgruppen in die Bewerbe einiubinden hat sich bewrjhrt
und ist ,ein Ansporn gemeinsame Leistungen 7n afe Heimatgemeinde zu erbringen. Gleichzeitig
bleten diese Dorfspiele fi)r die Vereine eine laufende MöglichFeit die eigenen Leis-tungen rnit clenä
der anderen Gemeinden ?,il ffies.ten.

Ihr B*rgermeister
Engelbert Heiderer
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We sich die Zeiten öndern: Vor zehn Jahren sotgte Grafenschlag fiir einen negativen

Rekord in unserem Heimatbezirk Zwei mit der relativ grölien Bevölierungsabnahme Die

Bemühungen ,on- C"m,"ind", Vn"i"" und BevötE"i'ng' unsere Gemeinde wieder

attraktiver at gestalten, haben Frnchi- geiig"", { z2St das vortöuft'ge Endergebnis der

heurigen van zanirri'"|ü r"n n3ti7i"t n1rrebnß: Grafenschlag steht hinsichtlich der
'n*oin"rrrgrarnoh,mä 
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4. Waldviertler Dorfspiele -
ein großer Erfolg

1995 wurde bei uns in Grafenschlag die ldee der Waldviertler Dodspiele geboren und I
erstmals in die lfiirklichkeit einer grofartigen Veranstaltung umgesetzt Dai wurde auch I
bei den vierten Dofspielen, fiir welche gteichfalts mit ,,uiserä Olygockel', geworben I
wurde und die, nach Schweiggers und Gro$glibnitT" heuer in Echsenbach staisefunden I
haben, ni"lt vergessen. (Ind bei der Siegerehrung belog sich Bgm- Mag. Ernst näihstOsir Iaus Göpfrttz an der WiId wörtlich darauf,-da! ir in ör"yensäthg geboren i"al
aufgewachsen sei und daher eine Idee ous iieser Gemeinde geÄ aufgr":ife,"Göffi2 lödtl
daher im Jahre 2003 ur den s. waldviertler Dorfspielen ein. I
Wenn Grafenschlag diesmal auch ou, *f i", 16, platz in der Gemeindenefiunsl
gekommen ist, so können wir uns über die Gildmedailte bei Völkerbaa nenlich i;;;--;:;71gilt im übrigen der olympische Gedanke: Dabei sein ist alles. (Insere Teilneim"; i"i;" Isich aufieden Fall gutvorbereitet und eifrig bemüht, woftir allen herzlich zu dnnkentsr i
Die Gemeinde Echsenbach hat die heurigen
Dorßpiele mit viel Einsatzeifer und
Begeisterung organisiert. Das große Festzelt
erwies sich bei der teils ungünstigen Winerung
als ideal. Wenn manchmal kritisiert wurde,
Echsenbach habe den Rahmen der Dorßpiele
überschritten und ein großes Fest daraus
gemacht, so muß man sagen, daß jede
Gemeinde im Rahmen ihrer Möglichkeiten das
Beste bieten soll. Wenn folgende Dorßpiele
wieder in etwas bescheidenerem Rahmen
staüfinden, so geht es um die Grundidee der

Die Medaillengewinner der
einzelnen Bewerbe

F ußball

l. Sallingberg
2 Waldhausen
3 Großglobnitz

Tennis

1 Schweiggers
2. Allentsteig
3 Göpfritz an der Wild

Kammermusik

l. Traunstein
2. Allentsteig
3. Großglobnitz

Dorßpiele überhaupt und die läßt sich eben
verschiedenartig verwirklichen. Echsenbach
gebühren auf jeden Fall Anerkennung und
Dank in hohem Maße für Arbeitseinsatz und
Idealismus. Daß sich dort beispielsweise eine
eigene Wirtegemeinschaft gebildet hag ist ein
Musterbeispiel dafür, daß in den einzelnen
Bewerbsgemeinden die Menschen mit einander
Ideen verwirklichen und neue gemein-
schaftliche Bindungen entstehen, was sich für
das Zusammenleben in einer Gemeinde nur
positiv auswirken kann.

I Echsenbach
2 Großglobnitz
3 Schweiggers
4 Göpfritz s, d, Wild
5 Allentsteig
6 Sallingberg
7 Kirchschlag
8 Traunstein
9 Waldhausen
l0 Groß Gerungs
11 Arbesbach
12 Schwarzenau
13 Koües - Purk
14 Oüenschlag
15 Schönbach

Die erreichten Plätze nach den
Gemeinden

935 Punkte
935
815
810
805
760
735
725
725
725
720
715/
655
635
615

16 Grafenschlag 595
17 Langschlag 580
18 Pölla 455

Punl"teanzahl war die 7-ahl und lVertigkeit(Bei gleicher
der Medaillen die Plazi
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Feuerwehrwettkampf

l, Göpfritz (FF scheideldoo
2. Großglobnitz (FF Germanns)
3. Sallingberg (FF Moniholz)

Schnapsen

1. Schwarzenau
2, Schönbach
3. Kottes - Purk

Kinder - und Jugendbewerb

1. Echsenbach
2. Arbesbach
3. Groß Gemngs

Waldarbeiterbewerb

1. Großglobnitz
2. Echsenbach
3. Schönbach

Zimmergewehrschießen

1. Schwarzenau
2. Echsenbach
3. Oüenschlag

Gemeindepräsentation

Dabei wurden keine Plazierungen
vorgenommen, sondem für jede teilnehmende
Gemeinde 100 Punkte vergeben. Alle l8
Gemeinden beteiligten sich daran.

Ortsbild

1. Schweiggers (Walterschlag)
2. Waldhausen (Guttenbrunn)
3. Pölla (Schmerbach)

Fußball
Verantwortlicher für diesen Bewerb war
Jürgen Lichtenwallner. Gespielt wurde auf
einem Kleinfeld mit einem Tormann und fütrf
Feldspielern. Der Mannschaft gehönen Jürgen

Völkerball
1. Grafenschlag
2, Großglobnitz
3. Echsenbach

Laufen

l. Echsenbach
2, Göpfritz an der Wild
3. Groß Gerungs

Asphaltstockschießen

l. Allentsteig
2. Groß Gerungs
3. GöpfritzanderWild

Wer sich für Detailergebnisse von anderen

Gemeinden bei den einzelnen Bewerben
interessiert, hat die Möglichkeit, per lntemet
unter www.dorfspiele.at nachzusehen. Für
Interessenten sind die Detailergebnisse weiters
auf dem Gemeindeamt zugänglich.

Lichtenwallner, Christian Vieghofer, Michael
und Lukas LöffI. Markus Fichtinger, Mario
Löschenbrand, Manfred Fuchs, Michael
Stummer und Daniel Silberbauer.an.

Die Teilnehmer an den 4. Waldviertler Dorfspielen aus der
Gemeinde Grafenschlag

1,

I

Die Ergebnisse für Grafenschlag
bei den einzelnen Bewerben

Fußball
Tennis
Kammermusik
Feuerwehrwettkampf
Schnapsen
Kinder- und Jugendbewerb
Waldarbeiterbewerb
Zimmergewehrschießen
Gemeindepräsentation
Ortsbild
Völkerball
Laufen

7
9
9

1

Platz Punhte
t4 30
L6 20
860

11 4s
16 20

15
55
55
100
25

100
15

70

15

1

l7
6
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Tennis

Bewerbsverantwortlicher Robert Hafirer spieltemit Martin Schönhofer und Christian
Krapfenbauer.

Kammermusik

Kapellmeisterstellvertreter Mag. Franz
Hofbauer musizierte mit DI Gottfüed
Krapfenbauer, Johannes Frühwirt und Manuela
Domhackl.

Feuerwehrwettkampf

Der Weükampfgruppe gehörten Klaus
Stierschneider, Martin Rosenmaier, Alois
Kriest junior, Markus Schön, Franz X.
Steininger, Helmut Riß, Markus Meier,
Johannes Lackner und Andreas Stiedl an.

Schnapsen

Franz Steininger, Johann Kainz, Josef Fuchs
und Ono Traxler vertraten Grafenschlag beim
Schnapsen.

Kinder - und Jugendbewerb

Für Grafenschlag nahmen Josef Wagesreiter,
Franz Heiderer und Johann Wagesreiter senior
an diesem Bewerb teil.

Zimmergewehrschießen

Die Schützen für Grafenschlag waren Josef
Meneder, Josef und Gerhard Zinznger sowie
Josef und Christian Strasser.

Gemeindepräsentation

Jürgen Lichtenwallner und Christian Vieghofer
gestalteten Bild und Ton für die bei der
Präsentation vorgeführte CD.

Die Ortschaft Schafberg beteiligte sich an
diesem Bewerb und Bewerbsverantwortlicher
war Josef Weber.

Ortsbild

Völkerbatl

Für den Kinder und Jugendbewerb war
Lehrerin Beate Kolm verantwortlich. Daran
beteiligten sich Kinder und Jugendliche der
Jahrgänge 1987 bis 1994 undzwar Johannes
Neubauer, Stefanie Stciger, Alexander
Hochstöger, Stefanie Wagesreiter,, Herbert
Hochstöger, Daniela Huber, Mathias Busch,
Bettina Wagner, Dominik Neubauer, petra
Vieghofer, Christoph Ratheiser, Eveline
Trondl, Manuel Hahn, Anita Sidl, Gregor
Kainz, Denise Ratheiser, Alexander Sti;dl,
Daniel Wagesreiter und Tanja Kolm.

Waldarbeiterbewerb

Mit den Bewerbsverantwortlichen Brigiüe
Hochstöger und Edeltraud Scheikl envarben
Elisabeth Krapfenbauer, Anna Totzauer,
Manuela Riß, Maria kischenbrand, Susanne
Meneder, Regina Hochstöger, Erna LöfiI,
Katharina Scheikl, Bernadeüe Trappl, Christa
Beneder, und Michaela ScGitt die
Goldmedaille für Grafenschlag.

Laufen

An diesem Bewerb beteiligten sich für
Grafenschlag Thomas Dobler, DI Amold
Kainz, Ok Yawz und Eva Bock.

Asphaltstockschießen

Für Grafenschlag traten Georg Wagner, Dr.
Martin Scheikl, Ing. Reinhold Bock *a i*o,
Ratheiser an.

Es ist ein besonderes Anliegen, allen
Teilnehmern, den Verantwortlicien für die
einzelnen Bewerbe und irr"r"*
Gemeindesekretär Andreas Stiedl als
Koordinator für die Gemeinde Grafenschlag
für ihren Einsatzeifer herzlichst zu danken.
Auch für unsere Gemeinde brachten die
Vgrberettyngen für die Dorfspiele orcifellos
eine Aktivierung des gesetisihanhchei und
vor allem gemeinschaftlichen Lebens Und
nachdem in Grafenschlog die ldee geboren
wurde, so wird sich unsere Gämeinde
natürlich auch an den nächsten Dorfspielen
in Göpfrita an der Wtd beteitigei. .Denn
derartige Ahtivittiten ttogen do1u bei, unsere
Heimat lebens- und liebenswert zu erhalten.



Seite 6

Unsere Volksschule berichtet
Für eine Reihe unserer jilrgsten Mitbärger hat

.it 4.. Beginn des Schuljahres und Eurtrüt m

die Volksichule der Emst des l'eoens

U"Lo*.n. Wir freuen uns, als Schulanfänger

äiJärg"taen Mädchen und Buben begräßen

^ t orri"o und wänschen ihnen viel Erfolg für

;iesen neuen, wichtigen Lebensabschnitt:

Nicole Franziska Beneder, Grafurschlag

Martina Huber, Schafberg

Jrfi" nuptt""fa Löschenbrand, Wielands

Nicole Maier, Grafenschlag

Denise Meneder, Kleinnondorf

Stefanie Steininger, Grafenschlag

Steohanie Traxlir, Kleinnondorf

ChristoPh llahn, Kaltenbrunn

Michaei llahn, Kleinnondorf
Beniamin lloneder, Grafenschlag

PoÄinit< Moser, KleingöEffiz 13

Martin Hans Moser, Kleingöüffi2 1

ChristoPh Vogl, Schafberg

Äi;;ä"t N6is Wagner, Grafenschlag

Stefan Weidenauer, Schafberg

Der Rückgang der Schülerzahlen trotz teils

"*.t *"ni.t - Bevölkerung und die

Soarmaßnahmen von Regierung und Land

ffi;-_t*h auch auf unsere Volksschule

ausgewirkt. Std der noch im vergangenen

Scü,tfiaftr geftihrten vier Klassen hat sich die

lü#"-hi auf drei verringert und muß für

Ji. atint und vierte Klasse Abteilungsunter-

richt erteilt werden.

Die erste Klasse unserer Volksschule besuchen

7-GJttt.n und 8 Buben, Klassenlehrerin ist

Beate Kolm.
fo 

-a.t 
zrneiten Klasse erieih Dir' Emst

Sevfried den Unterricht'
vär".it" Stt"Ul und Rosa Pertd teilen sich in

d"i dritt"o Klasse, welche driüe und vierte

S"ttrrtrtof. umfaßt, den Unterricht in Teilzeit-

beschäftigung.
et *t.i"t loksschule unterrichten weiters

ütrg-iltrtnUacher für Werkerziehung und

ü;h"., Erika Gschwandher für Werkerzie-

n*g *a W"tt*"d Einwögerer Religion'

ilfu" Anthofer-Fröschl, die

Karenzvertretung für Rosa Pertzl war' ist

n rn selbst irn Mutterschutz' Gabriela

ir"*f ist als Lehrerreserve in Traunstein

und Schonbach tatig.

Volkstanzgruppe als Musikant auf der

Steirischei zui Begleitung der Volkstänze

zur Verftigung.
Am 14. August wurde dieT ' Discoparty tm

gnuhnf wiederum ein schöner Erfolg'

H"irü"rt.n Dank gebuhrt den vielen

Mitgliedern der Landjugend für ihre aktrve

vrr:tärbeit bei der Discoparty' Dank gibüht'

;;-auch der Gemeinde ftrr die Bereit-

tiJfung der Gemeindehalle, den Anrainern

;;;;."n vereinen' die immer wieder

ö"iai. kostenlos zur Verfügung stellen'

aber auch Schank, Gltiserspüler, etc'

Der diesjährige Ausflug unserer

Landjugend führte nach Passau, wo man

""itiäiJtt 
auch Per Schiff den

Zutut-*nuß von inn' Donau und Ilz

kennenlernte- In Schärding wurden die

Brauerei Kapsreiter und die schÖne

["r""tt emtaat besucht' Dort fanden auch

"in 
OfA,i*ertreffen und das Altstadtfest

,iur,. e.n zweiten Tag besuchte man Bad

Schallerbach.

Aktivitöiten u ns erer L an di ug end

Sehr herzlich möchte die Volkstanzgrvppe

ä.t i""Aitgt"a Grafenschlag u'sf zvtei

ü.uo.tt*tänäe Ausrückungen hinweisen'

Alle ftnf Jahre veranstaltet Traunstetn em

ä"i* 
-e*edankfest mit Umzug und

änschließendem Programm' Am Sonntag'

lö. S.pt.-Uer ist es wieder einmal so weit

"iaä Jen Mitwirkenden des diesjährigen

gä"J.*f.stes in Traunstein zählt auch

unsere Volkstanzgruppe' Weiters findet bei

;;;-- i. Grafensihl-ag am Sonntag' 7 '

Oktober das Erntedankfest statt und auch

di"r., wird von unserer Landjugend

it["ourr",, beginnend mit der

Anfertigung der Erntekrone'

S;bt tä" ist die Landjugend darauf, einen

erstklassigen Musikanten aus unserer

Gemeindö gewonnen zu haben' Erwin

fuf.ntO.t, dJr seit mehr als rwar:zig Jahren

ffuiin*iitt bei unserer Trachtenkapelle ist

unO titt immer wieder als Tanzmusiker

;;;thn, nun schon seit Jahren bei den

,,Eurrgrranr", steht auch für die
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Gesunde Gemeinde G Gesund Geme einde Ges

vorräuFiges Herbst - .tnd wincerprogtramm
I n^ Interesse unserer Gemeindcbüfgef at der Gesundheit ist erfreulicher weise rechtll beachttich' Dos h, 4! e-rrpoioJni öe,arbeiigrffi-,,G"srod" ei^üod"' Grafenschrag,
I aacn -ry heurtgen Herbst und winter ern" Aaiä vin veranstaltungen und Aktivitöitenll anaüiaen Es ist at hofen, dnf auch diesi 

"i*prechend zahlreich in AnspruchI g"nommen werden' Denn-Ä*iritai, im Dienste der Gesandheit lohnen sich rasch andI anerkissig.

M u s i k gy m n a s t i k
mit der diptomierten physiotherapeutin Hei di Kinastberger
j:y:rJr dienstags am 20IIhr. - Erster Termin: 16. Oktober 2001Die Kosten dieses K-urses betragen 40 Schiling pro euenJ.
Eine eigene Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Teilnehmer an diesem Kurs werden gebeten, eine Decke und bequeme Kleidungmitzubringen.

I
vorher

WIR B ELSAU LEN EYM NASTIK

nachher

Der achtteilige

Die Teilnehmer dieses Kurses werden gebeten, eine Decke und bequeme Kleidung

Herzlich eingeladen wird weiters zu zwei wjc{r-een vorträgen, Gesundheit.-.#f?::äTä
"Homöopathie im Alltag" ist das Thema des värtrag;;ä Dr. Monika steinke'ner amFreitag, 16. November 2001 um 20 Uhr im Curtt oiäuu"r.

Schon jetzt wird auf einen wertvollen und interes;;" vortrag am Beginn des nächstenJahres hingewiesen. Zum Thema,,Ü_b_ergewicht.. halt oie olpiomi"i" oir,ursistentin
Sabine Maria schierhuber aus Moidrams bei Zwettl am

Mittwoch, 16. Jänner 2002 um20 Uhr einen Vortrag.

beiunter der Telefonnummer 8702 7s/827 Beate Kolm

Gemeindeu,
en:

Beate dieKolm, Leiterin des Arbeitskreises Gesundet, rtchtet alle(m
Ersuchfolgendes ,t auch SieBringen Ihre Ideen und WünscheundKursen Iein a(Ich mich über Ihr Interesse!
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Schon tl$ Leser und über eintousend Entlehnunqen:

fnformotionen vorn Bibl iotheksteorn
Wir möchten uns für die große Teilnahme

an unserer Nachtwanderung, die wir heuer zum
ersten Mal veranstahet haben, bedanken. Es
hat uns gefreut, daß sich viele, und vor allem
alle Generationen daran beteiligt haben.

Wir können mit den Einnahmen aus
dieser Veranstaltung wieder wertvolle und
interessante Literatur anschaffen und so

unseren Bibliotheksbestand erweitern. Wir
werden auch einige Spiele für ältere Kinder
ankaufen, da dafür trnteresse besteht. Auch für
unsere kleineren Benutzer haben wir wieder
Lemspiele in Form von CD-Roms und
Geschicklichkeitsspielen gekauft .

Für unsere Krimifreunde wurden der
neueste Donna Loon und Henning Mankell
Band angeschaft.

Wir haben auch neue Kinderbücher im
Austausch mit der Bibliothek Traunstein zur
Verfügung.

Als nächste Veranstaltung planen wir am
Sonntag, 7. Oltober im Anschluß an das

Emtedankfest ein Bibliothekscafe im
Anrtshaus unserer Gemeinde.

Wir haben jü.^ auch mit sechs

Bibliotheken einen Verein namens ,,Biblio-
Drehscheibe" gegrtindet, um der Bevölkerung

Unser Union Sportclub Grafenschlag hat
bei seiner diesjährigen Generalversammlung am
30. März 2001 einen neuen Vorstand gewählt,
der für die sportlichen Geschehnisse in unserer
Gemeinde in den nächsten Jahren verantwortlich
zeichnet und zweifellos auch neue Impulse
setzen wird.

Dem neuen Vorstand des Union Sportclubs
Grafenschlag gehören folgende Mitglieder an:

Obmann: Amold Kainz
Obmannstellvertreter: Manfed Fuchs
Kassier: Brigiüe Hochstöger
Kassierstellvertreter: Herbert Leutgeb
Schriftführer_ Reinhold Bock
Schriftführerstellvertreter: Andreas Stiedl

in diesen Gemeinden ein umfangreiches und
vor allem ahuelles Angebot bereitzustellen.

Es sind dadurch alle Sachgebiae
vorhanden und bei Bedarf kann sich jeder
Benützer in allen sechs Bibliotheken Medien
ausleihen. Das geht direkt über die einzelnen
Bibliotheken, oder wir vom Bibliotheksteam
fordern die entsprechenden Medien an. In
Zukunft werden wir auch eine. eigene
Homepage gestalten, wo die einzelnen
Bibliotheken und der Bestand an Medien
online abrufbar sind. Wir hoffen, damit den
Benützern ein großes und vor allem auf den
neuesten Stand gebrachtes Medienangebot, in
vielen Sachgebiaen und Bereichen,
bereitstellen zu können.

Zum Schluß möchten wir uns noch bei
unseren ll8 Leserinnen und Lesem bedanken,
die insgesarnt schon 1.320 Medien ausgeliehen
haben und so zum großen Erfolg unserer
Bibliothek ganz wesentlich beigetragen haben
und hoffentlich auch in Zukunft beitragen
werden.

Das Tmm steht jedenfalls für
Anregungen und auch Kritik im Rahmen der
Offirungszeiten gerne a$ Verfügung. Die
Teleforurummer der Bibliothek tarftg..02875 /
83 255

h den abgelaufenen Monaten hat der
Union Sportclub Grafenschlag auch wiederum
wertvolle Beiträge zum kulturellen und
gesellschaftlichen Leben in unserer Gemeinde
geleistet. So wurde in der Fortführung
überlieferten Brauchtums am 29. Juni die
traditionelle Sonnwendfeier veranstaltet. Auf
unserer Sportanlge in Grafenschlag fand am 2.
Juli ein Benefizfußballtumier statt, dessen
Ertrag der Therapiestäüe in Grainbnmn
gewidmet wurde. Vier Wochen später, am
lü.üen Julisonntag, wurde zum Ortetumier
eingeladen, das gleichfalls auf unserer
Sportanlage staügefunden hat und die Bewerbe
Fußball, Völkerball urd Stockschießen umfaßte.

Neuer Vorstand beim Sportverein
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Wieder Jahrgangstreffen beim Fest des Musikvereines

Schon 4t einer schönen Tradition ist es

geworden, daß unsere Gemeindeblasmusik-
kapelle Grafenschlag ihr Sommerfest mit
einem Jahrgangstreffen verbindet. Wer einen

,,runden" Geburtstag feiert, also das 50. oder
60. Lebensjahr vollenda hat, wird angeschrie-
ben, eingeladen, erhält eine Urkunde. Nach der
Festandacht in der Pfankirche werden die
Jubilare mit Musik in das Festzelt geleitet und
vom Musikverein und natürlich auch von
unserem Bürgermeister Engelbert Heiderer
entsprechend begräßt.
27 ,,Fiinfziger" wurden heuer seitens unseres
Musikvereines ausfindig gemacht und waren
auch großteils nach Grafenschlag gekommen:
Maria Einsiedler, Grainbnnn
Alfred Meier, Kleinnondorf
Franz Meneder, Lugendorf
Mathilde Slavik, Ternitz
Walter Lackner, Ottenschlag
Rosa Fletzberger, Bromberg
Gerlinde Schmied, Kaltenbrunn
Emst Strasser, Großweißenbach
Franz Huber, Schafberg
Mag. Heinrich Hochstöger, Kirchberg am
Wechsel
Anna Walter,Linz
Franz Bock, Langschlag
Franz Müllner
Leopoldine Trappl, Grainbrunn
Rosa Ntirnann, Osnabrück
Helga Lackner
Michael Krapfenbauer, Dachelhof
Hermine Moth, Leobendorf
Leopoldine Mörth AMimmer, Wien
Rosa Gruber-Frei, Wien
Herbert Fichtinger, Langschlag
Josefa Hochleitner, Grafenschlag
Marianne Fichtinger, Schafberg
Helene Frtihwirth, Wielands
Ema Lippert, Kaltenbrunn
Christine Lackner, Neusiedl am See
Erich Fichtinger
Als weitest angereister Gast erhielt Rosa
Nümann, geborene Steindl aus Grafen-
schlag, die der Lebensweg nach Osnabrück in
Deutschland geführt hat, Sonderapplaus.

Auch von den 28 ,,Sechzigern" hatten sehr
viele der Einladung unseres Musikvereins
Folge geleistet:
Josef Schönhofer, Langschlag

Franz Pöll, Großweißenbach
Franz Schönhofer,Zwül
Walfrieda Böhm, Zw€ül
Franz Wintersberger, Rieggers
Rosa Fuchs, Schafberg
Berta Haghofer, Roiten
Johann Buxbaum, Grafenschlag
Elfriede Meneder, Grafenschlag
Helga Wagner, Wien
P aul Zanznger, Wi elands
Gerta Mach, Schönbach
Gerta Moser, Kleingöttftz
Elisabeth Razim, Wien
hgrid Weichselbaum, Wien
Irmtraud Reiter, Großgöttfritz
Hermine Buchmüller, Eppenberg
Herbert Flicker, Grafenschlag
Hermine Hofbauer, Schafberg
Margarethe Steindl, Großnondorf
Josef Auer, Kaltenbnurn
Franz Gugler, Grafenschlag
Engelbert Siedl, Kaltenbrunn
Christel Opletal, Schafberg
Franz Kurz, Grafenschlag
Ema Traxler, Zw€ctl
Martha Heindl, Wien
Margarete Weber, Grafenschlag

Die ,,Böhmische" aus Grafenschlag sorgte bei
diesem Jahrgangstreffen wieder in bewährter
Weise für die musikalische Umrahmung und
Unterhaltung. Besonders gefielen auch einige
modernere Unterhaltungsnummern, die unser
Mag. Franz Hofbauer ausgezeichnet eigens für
die Gruppe gesetzt hatte,
Am Abend ließen die ,,Evergreens" das
Publikum die gar nicht sommerliche Wiüerung
vergessen und heiaen so richtig die Stimmung
an, Die hübsche blonde Sängerin Rita aus
Zw€rll ist neu bei der Gruppe und konnte
stimmlich sehr gut gefallen.
Am Sonntag hatte man den einsatzfiohen
Musikverein Großhaselbach unter Kapellmei-
ster lng. Josef Weber für den Frühschoppen
gewinnen können. Am Nachminag beschloß
ein Musikantentreffen das diesjährige Sona-

merfest unseres Musikvereines. Wobei auch
die eintreffenden,,Medaillenträgerinnen" der
Dorfspiele, unsere Damen vom Völkerball,
entsprechend gefeiert wurden und sich auch
unser Bürgermeister Engelbert Heiderer als
Gratulant einstellte.



Seile 10........

Karl Moser und Brigitte Lassmann stellten in Zwettl aus

Empfurdsamkeit, Gefühlstiefe und
Streben nach Perfektion - was den Menschen
Brigiüe Lassmann prägt, findet auch Ausdruck
in ihren Bildem. Im Freundes- und Bekannten-
keis wußte man schon seit Jahren von ihrer
zeichnerischen und malerischen Begabung,
Brigiue Lassmann hat aber lange gewartet, ihre
Bilder öffentlich zu zeigen, weil sie eben
Perfektes bieten wollte.

Das ist ihr nun bei ihrer Ausstellung im
Zwettler Sparkassensaal voll und ganz
gelungen. Brigitte Lassmann füngt das

blühende Leben in seinen duftigsten, zartesten
Tönen in ihren zauberhaften Bildern ein.

Sie liebt Blumen und verrnag diese
gleichsam beseeh darzustellen. Freudig und
hell leuchtende Farben, wie bei ihrer Rose, sie
wirken aber niemals grell. Die Sonnenblumen
vermögen anheimelnde Wärme auszustrahlen.
Andere Blumenmotive vermitteln Romantik,
Verinnerlichung. Geheime Botschaft und
Symbolgehalt von Blumen werden in Brigitte
Lassmanns künstlerischen Arbeioten znm
erfreuenden, beglückenden Bild.

Auch ihre Obststilleben strahlen echte
Vitalität aus, nicht vordergrindig plakative
Lebendigkeit, die nur auf Effekte abzielt. Die
Seele der Dinge zu empfinden und sichtbar zu
machen, ist eine Qualität wahrer'Kunst und
Brigitte Lassmann hat einiges davon
anzubieten.

Erstmals nach längerer Zeit beteiligte sich eine
We{tkampfgruppe unsorer Feuerwehr an den
Landesfeuerwehrwettkämpfen, die in diesem
Jahr in Waidhofen an der Ybbs stattgefunden
haben. Dabei konnten die MiQlieder unserer
Feuerwehr das Silberne Feuerwehrabzeichen
erreichen, wozu wir sehr herzlich gratulieren.
Bedanken möchte sich weiters unsere Feuerwehr
für den zahlreichen Besuch bei der diesjährigen
Feuerwehr-Festschank.

Auch unsere Musikkapelle kann sich über einen
verdienten Erfolg freuen. Wegen des gleichen
Termines von Sommerfest der Musikkapelle
Grafenschlag und Bezirksmusikfest mußte
unsere Musikkapelle in den letaen Jahren
immer in anderen Bezirken des Waldviertels zur

Wer im Waldviertel lebt, muß wohl auch
Romantiker werden und den Blick für die
Größe der Stille gewinnen. Auch Brigiüe
Lassmann bietet ein hochkarätiges Beispiel
dafür. Ihr ,,Stiller Winkel", den sie in Pölla
erschaut hat, wird zum wunderbaren Bild, das
uns stille Schönheit und Größe nahezubringen
weiß.

Karl Moser, der vorerst einmal als

,,männliche Muse" Brigitte Lassmann
wesentlich ermutigt hat, einmal ihre Kunst zu
präsentieren, findet bei der ,,anderen Seite"
wieder zu seinen Wurzeln zurück. Zeitsicht
und oft humorvoll verkleidete Zeitkritik, die
manchmal auch Zukunfuangst anklingen
lassen Rä9, finden Ausdruck in
großformatigen, farbenfrohen, inhaltsreichen
Bildem.

Da umgeben munter schwimmende
Fische das gefährliche Messer im Meer, auf
dem das schwimmende Schiff vielleicht
Umweltgifte birgt, Da haben gefährlich
aussehende Werkzeuge Vogelköpfe. Verdrängt
die Technik die Natur oder triumphiert diese
doch, nur scheinbar unterliegend ?

Alles in allem war es eine großartige
Ausstellung. Bei Brigiüe Lassmann Bilder, die
beglücktes Schauen direkt herausfordern urd
bei Karl Mpser Gemälde, die zum Nachdenken
anregen, aber nicht bloß ldeenträger und
Botschaft, sondern auch gestalthafte Kunst
sind.

Marschmusikbewertung antreten. Heuer konnte

man im eigenen Bezirk bleiben und fuhr zum

Bezirksmusikfest nach Martinsberg,
Hier trat die Gemeindeblasmusikkapelle
Grafenschlag unter dem vielfach bewährten

Musikmeister Josef Steininger in der Stufe C an

und erreichte einen ausgezeichneten Erfolg.
Gespieh wurde dabei ein der Wachau

gewidmeter Marsch des Ahkapellmeisters Karl
Wimmer aus Mühldorf der nur selten zu hören

ist. Unsere Musikkapelle beteiligte sich

natürlich auch am Festlichen Gesanrtspiel von

über 500 Musikem aus l8 Musikkapellen des

Bezirkes Zwettl. Wir freuen uns natürlich auch

über diesen Erfolg unserer Musikkapelle sehr

herzlich und gratulieren dazu!

I
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Erfolge für Feuerwehr und Gemeindeblasmusik
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Gabi Walter als ,,schutzengel" ausgezeichnet
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll übeneichte im Jahr des Ehrenamtes in St Palten an 48

,,schutzengel" aus allen Teilen Niederösteneichs Statuen als Ehrenzeichen. Darunter
auch an Gabi Walter.

Was ist ein Schutzengel?
Gedqnken zu einem nicht immer bequemen Mahner und Helfer

Gabi Walter hat sich praktisch schon wlihrend
ihrer Studienzeit an der HLF Krems für die
Allgemeinheit eingesetzt. Sie war maßgeblich an

der Schaffirng des Jugendtreffs in Lugendorf
beteiligt und hat dort eine ganze Reihe
hochwertiger larltureller Veranstaltungen
organisiert. Auch die ,,Can Can Gruppe" der
Lugendorfer Jugend ist ihrer Initiative ztt
verdanken. Weiters hat sie schon 1983 beim
Sallingberger Heimatbuch mitgearbeitet.
Schließlich widmete sich Gabi Walter bereits in
ihrer Jugend der Betreuung behinde(er Menschen.

Nach der Heirat wurde Grafenschlag ihre
neue Heimat und auch hier hat sich Gabi Walter in
vielfacher Hinsicht für die Allgemeinheit und das

kulturelle und gesellschaftliche Leben in unserer

Gemeinde eingesetzt. Gemeinsam mit ihrem Gatten

Georg hatte sie die Idee einer Waldviertler

Ich erinnere mich an das ahe Schutzengelbild
über meinem Bett. Da gehen ein Bub. und ein
Mcidchen sorglos über eine Holzbrücke und sehen

nicht, dat| deren Ende vermorscht. über dem.

Abgrund höngt. In letzter Sekunde reit|t sie der
Schutzengel zurück und rettet die Kinder vor dem

Absturz in den Abgrund.
Sind Schutzengel immer bequem und

erwünscht? Da ist auf einmal jemand, der einem

aus seinen gewohnten Gleisen stotit, der einem

abhah, etwas zu tun, von dem man überzeugt war,

der einem in eine neue Bahn bringt. Der Süchtige,

der Alkoholiker ist vielleicht ganz glücklich und
will gar keinen Schutzengel, der ihn von seinen

Süchten, die er selbst fiir Genut| halten mag,

abhalten möchte. Weil eben der Schutzengel von
höherer Warte aus die Abgrilnde sieht und davor
bewahren will.

Es mag auch eine Art von Schutzengel sein,

der sagt, Dorfspiele sind attralctiver als andere

Mat3nahmen, mqchen eine Heimatgemeinde
lebenswerter. Jeder, dem etwas weggenommen
wird,. ist böse und verdrgert, glaubt sich
benachteiligt. ll'enn man Geldmittel umschichtet

und anders verteilt, dann gehört viel Mut dazu, auf
einen derartigen Schutzengel zu hören und neu

Lf/ege zu gehen.

In Grafenschlag ist das sicher gut gegangen

und etliche andere Gemeinden sind etwa den Weg

der Dorfspiele mitgegangen und .so hat ein
Schutzengel den l{eg in eine Erfolgsstra/3e
gewiesen. Die alten Bahnen zu verlassen war also
von Erfol7 gekrönt, was man freilich nicht
unbedingt voraussehen konnte. Da mu/} man eben

Dorfolympiade, die bekanntlich erstnals 1995 bei
uns in Grafenschlag durchgeführt wurde. tm
Rahmen des Dorferneuerungsvereines aber auch

des Sportvereins Grafenschlag war Gabi Walter
immer wieder ein ,,guter Geist", der ldeen

einbrachte und bestens organisieren konnte. Ein
besonderes Anliegen sind ihr immer die Kinder
gewesen, für die sie Programme zusammenstellte

und vor allem auch das Ferienspiel geschaffen hat.

Als bisher letzte Aktivität ist ihre Mtarbeit beim
Adventdorf des Vorjahres in Grafenschlag zu

nennen.

Wir gratulieren Gabi Walter garzherzlichzu
dieser hochverdienten Auszeichnung, wollen ihr
danken für alles, was sie für Grafenschlag getan hat

und hoffen, daß sie auch weiterhin uns mit ihrem
Ideenreichtum und ihrer Tatlaaft zur Verfügung
steht.

seinem Schutzengel, oder dem Schutzengel der
Gemeinde vertrauen.

Ich kenne Gabi LV'alter seit ziemlich genau

ntanzig Jahren. Ich habe immer an ihr den

konsequenten Volliug des Dreischittes von Wsion,

Selbsteinschcitzung und Verwirkli chung, Umsetzung

in die Tat bewundert. Sie ist selbstbewutJt und hat
Durchsetzungslcrafi, sie sagt aber auch ihre
Meinung und schffi sich damit nicht nur Freunde.

Und weil sie, nebenbei ein sehr liebenswerter,
Mensch und kein überirdischer Engel ist, macht sie

auch ihre Fehler. Dazu mochte bis vor einiger Zeit
die Meinung kommen, da/i sich tnanche von
jüngeren Menschen und noch dazu von einer Frau
nicht .ro leicht etwas sagen lassen wollen.

Eigentlich gehörte die doch in die Küche und zu

den Kindern und bevor sie nicht "frnfzig ist, also

schon reife Lebenserfahrung vorweist, darf sie

tiberhaupt nicht nitreden. So denken manche.

Der Schutzengel braucht auch Menschen, die

sich ihm anvertrauen, die sich von ihm lenken

lassen. Die Knder auf dem Bitd, das ich in

Erinnerung habe, werden natilrlich sehr glücklich
über ihn gewesen sein. In der Realitdt unseres

Alttages und unserer kleinen Welten von Dorf und
Gemeinde ist das nicht selbstuerstöndlich. Aber es

hat bisher schon sehr viele positives
Zusammenwirken zwischen,,Schutzengel" Gabi

l[/alter und den Menschen ihrer Waldviertler
Heimat gegeben, sodalS man nur hoffen kann, dalS

dies auch in Zukunftfortgesetzt werden kann' Denn
schlielSlich ist auch ein Schutzengel, von dem ich
niemand helfen lassen will, nicht glücklich.

Othmar. Zaubek
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zum Nationalfeiertag

bei LICHTENWALLNER
Kleinnondorf

26. Oktober

Beim Martinikirtae
wieder der beliebte Treffpunkt:

Gasthof Bauer

Sonntag, 11. November

A(V

Bekannt und beliebt:
Hoffest der Biobauem

bei Eigner in Langschlag

Sonnt?g,7. Oktober
Wo_Speziatnaten seOot

mit HIRSCHSPEZIALIT TEN

TRADITIONELLE
ADVENTJAUSE

Sonnta E, 2. Dezember
Turnsaal der \/olksschule

Uuletwegs mit unserer Musikkapelle
Sonntag, 2. Dezember, ca 8,30 Uhr

Konzertmusikbewertun g
im Stadtsaal Zwettl

Medieninhaber :

Marktgemeinde Grafenschlag
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Engelbert Heiderer
Titelbild:. Karl Moser
Texte:

Othmar K. M. Zaubek, Andreas Stiedl
I nformaion en fiir die G emeindebürg er un d

.,, :alle Flreunde von Grafenscltlas

ln

Rcdalitionsschluß fiir die nächste

" Ausg:rbe: l. Dezember'2001

Hol'Dir die Sonne atts den Kochtopf

im Landgasthof SySgngf
in Kaltenbrunn

om 74" und 21. Oktober
ieu,eils ab 113A Uhr

Mcöibcrronc
Spcziolitötcn

Gutfrasndscbaft nit and Iradition -.

Wild*pezialitäten
Eand.gasth, lKA gNerc

ll., 18. und 25. Novernbor
ieweils ab 11,30 Uhr

Die Bevölkerung wird ersucht, am
Nationalfeiertae. 26. Oklglgg und

Landesfeiertag. 15. November
spätestens ab 7 IIhr bis zum Einbruch der

Dunkelheit ihre Häuser zu beflaggen


